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Sammelmöglichkeiten für exotische Insekten 
in Deutschland

HELMUTH NÜSSLER, Freital

Im  April 1960 fand ich auf einer belebten S traße im  Stadtgebiet von 
Dresden, in der Nähe eines Leergutlagerplatzes eines Obst- und Gem üse
handels, einen m ir unbekannten Käfer. H err MUCHE, Radeberg, bestim m te 
ihn m ir als Lagria viridipennis FABR. (Lagriidae) aus Nordafrika. Die Mög
lichkeit, daß Insekten aus anderen Erdteilen bei uns eingeschleppt werden, 
ist vielseitig. Eine dieser M öglichkeiten ist bei der E infuhr von Südfrüchten 
vorhanden, da h ier die Verbergung besonders gut möglich ist. Da der T rans
port fast nu r in K ühlräum en erfolgt, ist die G ew ähr der Einschleppung le
benden M aterials besonders günstig. Schon m ehrere Jah re  bekomme ich 
von einer Firm a, welche Bananen nachreift und versendet, w öchentlich die 
m itgekom m enen Tiere. Es ist erstaunlich, was da alles die w eite Reise nach 
Deutschland m itm acht. A ußer Vollinsekten kommen auch Larven, Puppen 
und selbst Eigelege mit, dazu noch öfters V ertrete r anderer Ordnungen. 
Reichlich vertre ten  sind Laubheuschrecken in m ehreren A rten, seltener 
Fangheuschrecken und deren Larven, dafü r aber öfters, an B ananenstrün
ken angeheftet, die schaum artigen Eikokons. Auch m ehrere Schabenarten 
und deren Larven in allen Größen sind ständig m it in der Ausbeute en t
halten. Die Larven lassen sich, sofern sie n ich t zu klein sind, ohne besondere 
M ühe weiterziehen, w enn m an ihnen die nötigen Lebensbedingungen bieten 
kann. Eine Seltenheit sind H autflügler, öfters deren B rutröhren an Ba
nanenstrünken, aber fast im m er verschim m elt. Nur einm al glückte es m ir, 
eine G rabw espe durchzubringen. K äfer sind reichlich vertreten , besonders 
m ehrere A rten von Schildkäfern. Die 9 9 zeichnen sich gegenüber den 
Cf Cf durch besonders starken m etallischen Goldglanz aus, der nach dem 
Abtöten leider w ieder verschwindet. Einzelne Laufkäfer, Dunkelkäfer, 
Rosenkäfer finden sich hin und wieder. Recht selten kommen F alte r und 
Raupen mit, Blattwanzen, Fliegen und Mücken konnten bisher noch nicht



50 MUCHE, C arabus M en etries i

beobachtet werden. Am reichlichsten sind die Spinnen vertreten , sie m a
chen etw a die H älfte aller eingeschleppten T iere aus. Ausschlaggebend ist 
bei allen Früchteim porten, fü r das Einschleppen von Insekten, die A rt der 
Verpackung, B ananentrauben in durchsichtigen K unststoffbeuteln sind fast 
frei, gute Ergebnisse bringen die m it S troh und Packpapier um hüllten. 
W ahrscheinlich verbergen sich die m eisten der T iere erst nach der Ab-

Euchromia Izthe F. aus guinesischen B ananenim porten

erntung der F rüchte in der Zeit der Lagerung der Packen auf der P lantage 
und im Hafen.

In fast allen Städten m it M arkthallen w erden Firm en sein, die sich m it 
dem Handel von Südfrüchten befassen, nach Vorsprache w ird  es meist 
möglich sein, von ihnen die im portierten Insekten zu erhalten.

Cdrabus Menetriesi Humm. vom llmensee
W. HEINZ MUCHE, Radeberg

1942 — M itte M ärz kam  ich nach dem froststarrenden Norden der Sowjet
union. Es w ar m ir unmöglich gewesen noch die U tensilien von zuhause 
schicken zu lassen, aber H err MICHALK half.

N ördlich des Ilmensees bezogen w ir Q uartier in dem kleinen O rt „Pjat- 
nica“. Der Schnee lag noch m eterhoch, aber un te r der morschen R inde der 
W eiden und Erlen w ar doch schon einiges aus dem  W interquartier heraus
zuholen. In unbeschreiblicher Menge saßen da die blauen und grünen Phyl- 
lodecta citellinae. Zahlreich w aren die W aldspitzmäuse. Sorex aranaeus so
w ie die E rdm äuse Microtus agrestis, von denen ich eine Serie Bälge an 
fertigte. Nach Ostern setzte endlich T auw etter ein, der Schnee begann zu
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